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Brasilien hat den Bau einer von Chinesen betriebenen Fabrik im Bundesstaat Bahia gestoppt, weil die chinesischen Arbeiter
„sklavenähnlichen Bedingungen“ ausgesetzt waren, so die Staatsanwaltschaft am Montag.

Das chinesische Elektrofahrzeugunternehmen Build Your Dreams (byd) beschäftigte 163 chinesische Arbeiter in seiner
Fabrik in Bahia. Sie waren mit der Herstellung von Batterien für die von byd in Lateinamerika verkauften eBusse beauftragt.
Diese Arbeiter wurden:

von einer chinesischen Firma angeheuert und irregulär nach Brasilien gebracht

Pässe und Zahlungen verweigert

gezwungen, auf Betten ohne Matratzen zu schlafen

gezwungen länger zu arbeiten als nach brasilianischem Recht zulässig, manchmal sieben Tage die Woche

gezwungen, ein kleines Badezimmer mit 30 anderen Arbeitern zu teilen

gezwungen um Erlaubnis zu bitten, um ihre Wohnung zu verlassen

Die Baustelle war auch sehr gefährlich.

byd hat nach eigenen Angaben die Beziehungen zu der Firma, die diese Arbeitnehmer eingestellt hat, abgebrochen und die
betroffenen Arbeitnehmer in Hotels untergebracht.

Prophezeites Leiden: Die Bibel warnt vor einer prophezeiten „Heidenzeit“, die wir gerade erst erleben. Die
sklavenähnlichen Zustände in Brasilien sind ein Vorgeschmack auf das Leiden in dieser Zeit der Heiden. Im weiteren
Verlauf dieser Ära werden solche und weitaus schlimmere Zustände immer weiter verbreitet sein.
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